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Jugend Verbandsliga Rheinland Süd/West (FR)

SV Trier-Olewig : SG VfL Kreuznach/Rüdesheim 
Sonntag, 05.02.2023, 12:30 Uhr

Großer Jubel beim SV Trier-Olewig – 7:3 Heimerfolg

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des SV Trier-Olewig in der Jugend Verbandsliga Rheinland
Süd/West (FR) gegen den SG VfL Kreuznach/Rüdesheim durch. Das Spiel am Sonntagnachmittag
dauerte insgesamt 2 Stunden. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2
Ersatzspieler zurückgreifen.

Das Spiel lief wie folgt ab: Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Schlüter / Hohenester gewannen gegen Kolb / Schmitt mit 3:2. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Schlüter / Hohenester mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
nur zwei Punkten gewannen. Wenige Chancen hatten Melcher / Meder beim 0:3 gegen ihre
Kontrahenten Günther / Günther. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Mit 3:1 hatte Julian Schlüter im Einzel gegen Tim Kolb die Nase vorn. Beim
0:3 gegen Josia Günther fand wiederum Leonard Hohenester von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1,
der erst nach 34 Bällen endete und von Hohenester verloren wurde. Dann ging es beim Spielstand
von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Felix Meder kam mit der Spielweise
von Jona Günther am Tisch wiederum gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz
abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Nicht so gut lief es hingegen für Thomas Meder
beim 6:11, 6:11, 6:11 gegen Andre Schmitt, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:3. Die richtige Herangehensweise hatte
Julian Schlüter indessen beim Erfolg in drei Sätzen gegen Josia Günther von Beginn an. Leonard
Hohenester kam mit der Spielweise von Tim Kolb am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich
lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter
gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Das Einzel zwischen Felix Meder und Andre Schmitt
endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Das war nichts für schwache
Nerven. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und
der Erfolg stand bereits vor dem letzten Einzel fest. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden
Spiel zeigte folgendes Ergebnis: SV Trier-Olewig 6 Punkte, SG VfL Kreuznach/Rüdesheim 3 Punkte.
Zwischenzeitlich musste Thomas Meder zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Jona
Günther aber trotzdem sicher mit 11:9, 10:12, 12:10, 12:10 ein. Kurios war bei diesem Spiel, dass
alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 26.02.2023 gegen JSG
Irsch/Greimerath, während der SG VfL Kreuznach/Rüdesheim am 05.02.2023 gegen den TuS
Sohren antritt.

 Statistik:
 SV Trier-Olewig

Doppel: Schlüter / Hohenester 1:0, Melcher / Meder 0:1 
Einzel: J. Schlüter 2:0, L. Hohenester 1:1, F. Meder 2:0, T. Meder 1:1 

 SG VfL Kreuznach/Rüdesheim
Doppel: Kolb / Schmitt 0:1, Günther / Günther 1:0 
Einzel: J. Günther 1:1, T. Kolb 0:2, A. Schmitt 1:1, J. Günther 0:2
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